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Ein neuer AnſturmöerdDtaliener geſcheitert
Schwere deutſchfeinöliche Ausſchreitungen

in Genf
e B Genf 20 Juni Genf war geſtern abend der

Schauplatz ſchwerer deutſchfeindlicher Ausſchreitungen Das
Schild des deutſchen Konſulats wurde von Demonſtranten
die ſich nach einer Volksverſammlung gegen den Fall Hoff
mann Grimm vor dem deutſchen Konſulat zuſammenfanden
teilweiſe heruntergeriſſen und die Fenſterſcheiben einge
ſchlagen Die Menge demonſtrierte eine Stunde lang unter
Lärm und Schmährufen Auch gegen das türkiſche und öſter
reichiſch ungariſche Konſulat und deutſche Hotels und deutſche
Reſtaurants fanden Kundgebungen ſtatt Es kam zu Zu
ſammenſtößen mit der Polizei 14 Perſonen wurden ver
haftet

Die ſchweizer Regierung dürfte ſich beeilen Genugtuung
jür dieſen ihr ſicherlich ſehr unangenehmen Zwiſchenfall zu
geben Sie wird jedoch gut tun Vorſorge zu treffen daß ſich
olche Zwiſchenfälle nicht wiederholen die der durchaus ein
wandfreien neutralen Haltung des ſchweiger Bundesrates
Schwierigkeiten bereiten müſſen

e B Zürich 20 Juni Die vom Bundesrat Hoffmann
nach Petersburg geſandten Verſicherungen des deutſchen
Friedenswillens werden in der ſozialiſtiſchen Preſſe als die
Aeußerungen eines Mannes bezeichnet deſſen Ehrenhaftig
keit keinem Zweifel unterſtellt werden dürfe Da nun Hoff
manns Aeußerungen in der Ententepreſſe als ein Verſuch
angeſehen werden die Einigkeit der Entente zu ſprengen ſo
täte die kleine Schweiz gut daran mit dieſer Stimmung bei
den Alliieeten zu rechnen Das iſt die Meinung des ſozialiſti
ſchen Züricher Volksrechts das aber den für die Entente
arbeitenden ſchwediſchen Sozialiſten Branting aufs ſchärfſte
verurteilt denn Branting habe durch ſeine Entſtellung der
Hoffmannſchen Depeſche allen hoffnungsvollen Friedens
yerhandlungen entgegengearbeitet

Zur Demiſſion des Bundesrats Hoffmann
c B Bern 20 Juni Wie ich erfahre iſt man ſich in

den ſchweizeriſchen politiſchen Kreiſen über die Neuordnung
der Bundesratsfrage bereits klar Darnach ſoll es feſtſtehen

daß Guſtav Ador der Vorſitzende des Genfer Roten Kreu
zes einſtimmig in den Bundesrat gewählt werde Jndeſſen

wird er nicht das Amt Hoffmanns erhalten ſondern das
militäriſche Departement übernehmen während Bundes
präſident Schultheß die Führung des politiſchen
Departements antritt Das von dieſem verlaſſene
volks wirtſchaftliche Departement wird ſodann Herr De
coppet der bisherige Vorſteher des Militäriſchen über
nehmen Durch die Wahl Adors wird zunächſt der Wunſch
der Weſtſchweizer nach einem weſtſchweizer Bundesrats
mitglied in Erfüllung gehen was zweifellos zur Beruhigung
des Landes beitragen wird Die Wahl wird vermutlich
vächſten Dienstag vor ſich gehen

Die Kriegsziele Geſterreich Ungarns
e B Wien 20 Juni Die Lemberger Gazeta Jec

zormka bringt aus Wien folgende Jnformation von einer
höheren Stelle über die Kriegsziele Oeſterreich Ungarns
Nach der Befreiung Polens vom ruſſiſchen Joche iſt Oeſter
reich Ungarn ſeinem Prinzip treu geblieben und hat den
Plan der Annexion Polens welcher von einigen Seiten lan
ziert wurde abgelehnt Die letzte Erklärung des Grafen
Czernin und die Aeußerungen des deutſchen Reichskanzlers
ſtehen gleichfalls auf demſelben Standpunkt

Bezüglich Serbien ſind für Oeſterreich Ungarn zwei Mo
mente maßgebend eine Erneuerung der ſerbiſchen von Ruß
ſand unterſtützten Politik dürfe nicht geſchehen Die Provo
kationen in Serbien und die ſerbiſchen irredentiſtiſchen Agi
tationen in den ſüdſlawiſchen Staaten Oeſterreich Ungarns
müſſen ein für allemal aufhören Jm engen wirtſchaftlichen
Verband mit Oeſterreich Ungarn wird Serbien die Möglich
keit der wirtſchaftlichen Entwicklung finden Dasſelbe gilt
auch von Montenegro

Albanien müſſe nach dem Kriege ein autonomes Land
frei von italieniſchem Einfluß werden Dies könne nur er
folgen wenn Albanien unter der militäriſchen und Firt
ſchaftlichen Obhut Oeſterreich Ungarns bleibt Die rumä
niſche Frage iſt für Oeſterreich Ungarn identiſch mit der Do
naufrage Der Donauweg muß für uns frei werden

Bezüglich Jtaliens werden die Propoſitionen wegen Ab
tretung auch nur eines Quadratkilometers Voden der durch
die heldenhafte Verteidigung geweiht iſt mit aller Ent
ſchiedenheit zurückgewieſen Jm Gegenteil Oeſterreich Un
garn verlange eine beſſere militäriſche Grenze gegen Jtalien
denn das ſüdliche Tirol und Trieſt dürfen nie mehr den Ge
genſtand italieniſcher Forderungen und Jntrigen bilden

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WTB Wien 20 Juni Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz

Unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Nach 24ſtündiger Artillerievorbereitung ſetzte geſtern

früh auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden der italieniſche
Jnfanterieangriff ein der namentlich am Nordflügel im Be
reiche des Monte Forno und des Grenzkammes mit größtem
Kräfteaufgebot geführt wird Unſere Truppen brachten alle
Anſtürme des Feindes in ſiegreicher Abwehr zum Scheitern
Ein örtlicher Erfolg der den Jtalienern im Gebiete der
Cima Dieci einige hundert Schritt Raumgewinn eintrug
wurde durch Gegenangriff zum größten Teil wieder wett
gemacht Am Jſonzo nichts von Belang

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abenö

WTB Berlin 21 Juni abends Amtlich JmWeſten lebhafte Gefechtstätigkeit nur bei Vauxaillon nörd
lich von Soiſſons

Vom Oſten nichts Neues
An der Struma Vorpoſtenſcharmügtzel

Letzte Depeſchen
Die Wirkung des U Boot Krieges

e B Haag 20 Juni Holländiſche Blätter melden
Während die von Deutſchland im Monat Februar Hol
land monatlich zugeſicherten Tonnen Steigkohlen re
gelmäßig einlaufen bleiben die von Eng
land vertragswäßig zugeſicherten 22006060
Tonnen faſt ganz aus was wohl in der Hauptſache
auf den unbeſchränkten Tauchbootkrieg zurückzuführen iſt Die
holländiſche Regierung hat ſich verpflichtet ein Viertel der
diesjährigen Kartoffelernte nach England auszuführen die
aber wegen der Verkehrsſchwierigkeiten kaum verladen wer
den können

WTB Chriſtiania 20 Juni Morgenbladet
und Tidens Tegn melden aus Mandal dortige Fiſcher er
zählten daß die Nordſee vor dem Skagerrak ſo
gut wie aus geſtorben ſei Ein Fiſcher gibt an auf
einer dreiwöchigen Fahrt in der Nordſee kein einziges Han
delsſchiff geſehen zu haben dagegen ſei er an einem Tage
nicht weniger als ſieben Unterſeebooten begegnet

Paris 19 Juni Der Temps meldet Admiral Mer
veylleux Duvignaux wurde zum Direktor der Abteilung
Unterſeebootskrieg ernannt

Das Frauenwahlrecht in England grunöſätzlich
angenommen

WTB London 20 Juni Unterhaus Bei Be
ſprechung der Wahlreformvorlage nahm das Haus mit 385
gegen 55 Stimmen den Grundſatz des Frauenſtimmrechtes an

KeueFuſammenſtöße zwiſchen Polizei und SinnFeinern
e B Karlsruhe 20 Juni Nach einer Londoner

Meldung des Matin fanden in Dublin zwiſchen der Polizei
und den Sinn Feinern neue Zuſammenſtöße ſtatt Die Ver
ſammlungen der Sinn Feiner ſind abermals verboten
worden

c B Karlsruhe 20 Juni Morning Poſt ſchreibt zur
iriſchen Lage daß ſeit der Hinrichtung Caſements die frei
willigen Anwerbungen kaum noch einige Hundert
eingebracht haben und daß man jetzt zur Einführung
der Dienſtpflicht in Jrland ſchreiten werde

Griechenland

e B Karlsruhe 20 Juni Nach Pariſer Tele
grammen beraten die Alliierten über die Einſetzung einer
proviſoriſchen Regierung in Athen unter Leitung der En
tentemächte

e B Lugano 20 Juni Die Seereiſe der griechiſche t
Königsfamilie ging ohne jeden Zwiſchenfall vo ſich nur war
das Meer ſehr ſtürmiſch und die Königin Sophie war ſehr
leidend Gleich nach der Ankunft im Grand Hotel in Lu
gano begab ſie ſich zur Ruhe Dagegen zeigten ſich der König
Konſtantin und die rinzen ſehr aufgeräumt und munter
Wie es heißt gedenkt die königliche Familie nur wenige
Tage in Lugano zu bleiben bis ſich die Königin erholt hat
um dann nach der deutſchen Schweiz überzuſiedeln

W TB Berlin 20 Juni Wie verſchiedene Blätter mel
den werde König Konſtantin vorläufig in Chuis Grau
bünden Aufenthalt nehmen

Jn Athen überreichte Jonnart am 15 Juni die Liſten
jener Perſönlichkeiten die aus Griechenland entfernt wer
den ſollen Es herrſcht vollſtändige Ruhe

Letzte Depeſchen ehe auch Seite

Jahres 1915 gemacht

furchtbare Dickſchädel

Eine Frage Herr Wilſon
Ein Streiter für Freiheit und Recht Beſchützer der

kleinen Staaten und Vorkämpfer für das Selbſtbeſtimmungs
recht der Nationen ſo beſchritten Sie Mr Wilſon am 2 April
dieſes Jahres den Kriegspfad So las man s wenigſtens
in Jhrer Botſchaft Dürfen wir Sie daher heute bitten uns
Anweiſung zu geben wie wir den Fall Die Entente und
Griechenland aufzufaſſen was wir darüber zu denken
haben Jhr früherer Beruf als Profeſſor der Rechte ſowie
das hohe Gefühl für Gerechtigkeit und Würde das alle Jhre
Handlungen als Präſident ſeit Ausbruch des europäiſchen
Krieges kennzeichnet wir gedenken der reichen Waffen
Munitions und Geldlieferungen an die Entente die auf
Englands Befehl erfolgten der Einſtellung des amerikani
ſchen Handels mit den neutralen europäiſchen Ländern ſo
wie der engliſchen Kontrolle der amerikaniſchen Ausfuhr
weiſen Jhnen abgeſehen von Jhren anderen hervorragenden
Eigenſchaften ohne Zweifel die Stelle eines höchſten Schieds
richters in allen Fragen internationalen Rechtes und na
tionaler Würde an

Trotzdem wir Jhre tiefe Kenntnis der europäiſchen Ver
hältniſſe ſchon mehr als einmal bewundern durften erlauben
Sie uns vielleicht Jhnen in Kürze den Verlauf der ganzen
Angelegenheit nochmals hier ins Gedächtnis zurückzurufen
Als im Jahre 1914 der Krieg zwiſchen Jhren Entente
freunden und den Mittelmächten ausbrach erklärte Griechen
land ſeine Neutralität Kabinett und Volk ſympathiſierte
zwar mit der Entente König und Volk waren ſich aber dar
über einig rein national griechiſche Politik zu betreiben und
dem Kriege fernzubleiben Einen erſten zu Anfang desh achten Vorſchlag ſer
präſidenten Venizelos in den Reihen der Entente an dem
Dardanellenunternehmen teilzunehmen lehnte der König ab
Venizelos ging und Gunaris wurde mit der Kabinettsfüh
rung betraut mußte aber zurücktreten da die Neuwahlen
im Sommer 1915 abermals eine Ventzeliſtiſche Mehrheit
ergaben Am 4 Oktober erklärte Venizelos in der Kammer
er habe bei der Entente angefragt ob ſie 150 000 Mann zur
Unterſtützung Serbiens abſenden könne und für dieſen Fall
die militäriſche Hilfe Griechenlands zugeſichert eine bejahende
Antwort erhalten und die Landung der Ententetruppen in
Saloniki angeordnet Dieſe Abmachung hatte Venizeloz
ohne Wiſſen der Kammer und des Königs mithin im Wider
ſpruch zur griechiſchen Verfaſſung getroffen Die geſamte
Oppoſition nahm gegen dieſes eigenmächtige Vorgehen Stel
lung und ſchon am Tage darauf mußte Venizelos zurück
treten Die Kabinette Zaimis Kalogeropulos Lambros und
nochmals Zarmis folgten einander Neuwahlen fegten die
venizeliſtiſche Mehrheit aus der Kammer und das Volk ſtand
trotz aller Bedrückungen und Erniedrigungen trotz ſtrengſter
Blockade Auslieferung ſeiner Artillerie Entwaffnung und
Jnternierung ſeines Heeres im Peleponnes treu zu ſeinem
König beide einig in dem feſten Entſchluß griechiſches Blut
nicht für Ententeintereſſen zu opfern

Nun haben Jhre Bundesgenoſſen die theſſaliſche Ernte
die das griechiſche Volk ernähren ſollte beſchlagnahmt den
Peleponnes abgeſperrt vor dem Piräus eine ſtarke Flotte
mit Landungskorps kongentriert König Konſtantin zur Ab
dankung gezwungen ſeinen älteſten Sohn von der Thron
folge ausgeſchloſſen und Prinz Alexander zum König er
nannt Für wie lange wiſſen wir noch nicht denn es dürfte
mehr als wahrſcheinlich ſein daß Herr Venizelos demnächſt
nach Athen überſiedelt und unter dem Schutz der Entente
truppen eine kleine Republik aufmacht wie es vor Jahren
ſchon einmal der Gerbermeiſter Kleon ſeeligen Andenkens
tat Kleon war im alten Athen leider nur recht kurze Zeit
volkstümlich ob es Venizelos beſſer ergehen würde muß die
Zukunft lehren Apoſtel Paulus hatte wie Jhnen als
frommem bibelkundigem Mann ſicher bekannt iſt keine aus
geſprochen gute Meinung von den Kretern

Dieſen Tatſachen und es ſind Tatſachen Mr Wilſon
ſtehen wir Deutſchen augenblicklich völlig hilflos gegen

über wiſſen nicht wie wir ſie auslegen ſollen Daß die En
tente bei ihrem Vorgehen gegen Griechenland unter Jhrer
gütigen Billigung nur von den edelſten und uneigennützigſten
Beweggründen geleitet wurde nehmen wir auf Grund Jhrer
Botſchaft vom 2 April als ſelbſtverſtändlich an Es ſcheint
uns nux als ob das von Jhnen aufgeſtellte Prinzip des
Selbſtbeſtimmungsrechtes der Nationen ein wenig vern
läſſigt worden ſei und als ob das griechiſche Volk ſelbſt nicht
recht zur Sache gekommen ſei Denn weder Havas noch Reu
ter konnten berichten daß Jhre Bundesgenoſſen von den
Griechen mit Palmenzweigen und Hoſiannarufen empfangen
wurden und in Lariſſa gab s ſogar Gewehrfeuer Entſetzlich
e hre Raſſe dieſe Griechen ihre Befreier derart zu

egrüßen
Geben Sie nun uns Deutſchen wenigſtens des ehe

Löſung Mr Wilſon löſen Sie uns in gewohnter Weisheit
die ſcheinbaren Widerſprüche zwiſchen Jhren Worten und
Taten damit unſerem Volke beizeiten das rechte Verſtehen
der griechiſchen Epiſode kommt Sie tuen s im eigenſten
Jntereſſe Sie wiſſen ja Mr Wilſon dieW t r e u
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ſieg und könnten iſt s erſt ſoweit und ſind ſie bis dahin niukprechens aufgeklärt gar auf den Einfall kommen die

mit ſoviel Weisheit Uneigennützigkeit und Nächſtenliebe von
Jhnen und Jhren Bundesbrüdern bezüglich Griechenland ge
kroffenen Neueinrichtungen eigenmächtig und unter An
rufung des griechiſchen Volkes einer eingehenden Reviſion
zu unkerziehen Und das wäre doch ſchade Herr Präſident
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Der amerikaniſche Krieg
Ein neuer amerikaniſcher Flottenkredit

WTB Bern 19 Juni Petit Pariſten meldet aus
Rio de Janeiro Das in Vahia eingetroffene Geſchwader der
Vereinigten Staaten beabſichtigt Bahia zum Stützpunkte für
ſeine Operationen im Atlantiſchen Ozean zu machen Der
Marineminiſter hat die verſammelten Senatsausſchüſſe um
Gewährung eines Flottenkredits von 190 Millionen Franken
erſucht Der deutſche Dampfer Sierra Salvada ſoll in
einigen Wochen wiederhergeſtellt ſein und unverzüglich in
den Dienſt zwiſchen Braſilien und Europa geſtellt werden

W

Die Organtiſation der amerikaniſchen Verteidiqung
I D Amſterdam 20 Juni Das holländiſche Nieuws

Bureau meldet aus Waſhington Wie verlautet erwägt man
die Reorgantſierung des Rats für nationale Verteidigung
Der Präſident beabſichtigt einen ſofortigen Verſuch dieſe
Macht in einem Rate zu zentraliſieren der aus ſieben Mit
gliedern beſteht die nur dem Präſidenten und dem Kabinett
verantwortlich ſind
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Wilſon verſpricht die Wiederherſtellung Belgiens
T U Amſterdam 20 Juni Aus Waſhington meldet

das holländiſche NieuwsBureau Wilſon hat in einer Be
an die belgiſche Kommiſſion erklärt daß

Amerika feſt entſchloſſen ſei Belgien ſeinen alten Platz in
mitten der Nationen zurückzugeben

Rußlandö

Der ruſſiſchen Kriegszieke
L V Budapeſt 20 Juni Das Mitglied des Arbeiter

und Soldatenrats I Olberg der gleichgeitig Redakteur
am Amtsblatte Ra tela Gazeta iſt erklärte dem Stock
holmer Vertreter des Peſti Naplo
Die Entente Jmperialiſten befinden ſich über die Kriegs

ziele Rußlands immer noch im Jrrtume Wir wünſchen
keinerlei Annexionen von Konſtantinopel ſpricht niemand
mehr Der Arbeiter und Soldatenrat iſt ſich im klaren
daß die Fortſetzung des Krieges die Erfolge der Revolution
in h ſtellen würde Wäre auf Wunſch der Entente
Bruſſilow zum Oberkommandanten ernannt worden ſo wäre
dies gleichbedeutend mit einer Diktatur geweſen Die Sol
daten haben ihre Stellungnahme bereits feſtgelegt indem
ſie wiſſen ließen daß ſie die militäriſchen Aktionen nur dann
aufnehmen würden wenn ihren Wünſchen nach Frieden
Rechnung getragen werden würde Eine neue Offenſive
wird Rußland nicht aufnehmen
Die Möglichkeit eines Friedensſchluſſes ſehen wir nur
in einem Drucke der Demokratien Englands und Frankreichs
auf ihre Regierungen ein Druck der ſich bereits jetzt
fühlbar macht

Von einer Lostrennung Rußlands von der Entente kann
nicht die Rede ſein aber es beſtehen ſchwere Differenzen
über die Kriegsziele Das neue Kriegsprogramm Englands
Frankreichs und Amerikas das nur im Jntereſſe einer neuen
Offenſive ausgeſchrieben wurde kann uns nicht genügen Der
Arbeiter und Soldatenrat hat daher im Einverſtändniſſe
mit der Regierung eine neue Note veröffentlicht die klar
beſagt daß den allgemeinen Friedenswünſchen Rechnung ge
tragen werden müſſe und daß die imperialiſtiſchen Regie
rungen der Einberufung eines internationalen Kongreſſes
keine Hinderniſſe in den Weg legen dürfen

Die vom Arbeiter und Soldatenrate einberufene Kon
ferenz wird am 10 Juli in Stockholm ſtattfinden

Ruſſiſche Einigkeit
WTB Petersburg 18 Juni Petersburger TelegraphenAgentur Auf der Hauptverſammlung des Arbeiter und

Tobias Wilöers Weg zur Höhe
Roman von Zdenko v Kraft

85 Fortſetzung Nachdruck verboten
Gottwalt einmal von Hauſe fortgeriſſen und ſo nahe

den Zinnen denen ſeine Arbeit und das Denken ſeiner Tage
und Nächte galt wurde mit unwibderſtehlicher Gewalt em
porgetrieben Seine Hoffnung in dieſer Stunde galt nur
der Zukunft So wenig fand er Zeit ſich um das Gegen
wärtige zu kümmern daß er die blaſſe Verſtörtheit im Ge
ſichte ſeines Freundes und dieſen wirren Blick nicht ſah der
immer an der Erde hing Und Tobias Alles in ihm
war Aufruhr Und dennoch wußte er kaum was war und
was kommen ſollte

Jn der Gamsecker Hütte wurde eine kurze Raſt gehalten
Ohne ein Wort zu wechſeln aßen ſie ein paar Biſſen und
ſtiegen weiter Einmal deutete Erasmus auf den Horizont
und runzelte die Stirn Gottwalt ſah ihn fragend an
Erasmus zuckte die Achſeln

Um die elfte Stunde hatten ſie den Gupfſattel erreicht
Aus dem jenſeitigen Trichter der Gamsecker Wände blies
ihnen ein wütender Sturm entgegen und ſchleuderte Wolken
fetzen über die J wie Rieſenwellen eines raſenden

eres Die drei blieben ſtehen
Erasmus fragte Hellmer

Der Führer ſchüttelte den Kopf Weiß nöd Herr Daauf der Schneid pfeift s allweil ſo Leicht kommt s wieder

beſſer a weng weiter droben
Dann vorwärts

Zwiſchen Zwergkiefern drängten ſie ſich weiter und der
Sturm begann wirklich etwas e Auch der Nebel
riß manchmal entzwei und machte Fenſter aus denen man
dort ein Stück des Grates hier eine Zinne der Gamsecker
Wände hervorlugen ſah Leiſe rieſelte es herab in feinen
Flocken Die Steine trugen einen gläſernen Mantel

en Mittag ſtanden ſie vor dem Einſtiege zum wilden
Gam Schnell waren die Seile umgebunden und dann
r in ſteiler Kletterei über die vereiſten nde empor
is Heller halt gebot und das Seil von ſeinen Hüften löſte

Er war hisher in der Mitte gegangen Doch er fah daß
Tobias nicht ſicher genug ging um jeder Hilfe entraten zu

Soldatenrats erklärte der Miniſter des Aeußern über die
Politik der Regierung u ſie ſei der Anſicht daß das
ſchlimmſte Ergebnis des Kampfes für den lt
frieden ein Sonderfrir den mit Deutſchland ſein
würde Ein ſolcher Friede würde Rußland in einen neuen
Krieg auf ſeiten der deurſ Koalition hineinziehen DerMinſ r teilte der Verſammlung die Schritte mit welche die

ru Regierung zur W r einer interalliierten
Zuſammenkunft getan habe und erklärte dann zur Recht
fertigung der z die Untätigkeit an derruſſiſchen Front habe die Revolution nicht gefeſtigt ſondern
ſie im Gegenteile geſchwächt z einer längeren Anklage
rede gegen das Koalitionskabinett bezeichnete Lenin den
Aufruf Kerenſkis zur Offenſive als einen Verrat an den
Intereſſen des internationalen Sozialismus Der Kriegs
miniſter erklärte die von Lenin befürwortete Verbrüderung
an der Front für ein Mittel das mit den Wünſchen des
deutſchen Generalſtabs übereinſtimme und i ſeine
Haltung als Kriegsminiſter in kraftvollen Worten mitſolcher Uederzeugung daß der ganze Saal mit Ausnahme
der Maximaliſten in eine lang anhaltende Kundgebung

ausbrach
à

Die innere Lage Rußlands
Stockholm 20 Juni Die Erörterungen der ruſſiſchen

Preſſe über die innere Lage Rußlands werden täglich
nervöſer in bramarbafierenden Organen wie die Nowoje
Wremja drohender mit offenſichtlich herausfordernden Ab
ſichten Es paßt durchaus in das politiſche Spiel des england
treuen Organs die innere Lage auf einen neuen Konflikt
zuzutreiben um das Land nicht zur Ruhe und Beſinnung
auf ſein eigenes Schickſal kommen zu laſſen Nach der
Börſenzeitung nähert ſich Rußland wieder einem Um

ſchwunge der zum Umſturze werden könne Das Maß ſei
um Ueberlaufen voll Jeder neue Exzeß in der Art wie

in Kronſtadt könne den Ausſchlag geben Man müſſe
burg nachts beobachten um die Gewitterſchwüle zu erkennen

n unzähligen Straßenmeetings würden alle brennendend en mit einer Leidenſchaftlichkeit erörtert die oft zu
ätlichkeiten überzugehen drohte Auf dem Bauern und

h ei es zu ſchwerſten Zwiſchenfällen ge
kommen s Volk wolle keine Loſungen mehr hören es ſei
der Auflöſung müde Niemand wiſſe ob nicht in den nächſten
Stunden die Flotte Petersburg beſchieße Der Gang der
Ereigniſſe habe die Regierung in die Rolle eines Vabanque
ſpielers gebracht Daneben figurieren als ſtändige Rubriken
Nachrichten über Lynchjuftiz Expropriationen Bauern
unruhen uſw

Nach der amtlichen Ernteſtatiſtik iſt das re
meiſt ſo verdorben daß es untergepflügt werden mußte Der
Saatenſtand iſt in guten Gegenden höchſt mittelmäßig im
Weſten darunter

Schwere Unruhen in Troizk in Sibirien
c B Vaſel 20 Juni Aus Troizk in Sibirien wird der

Nowoje Wremja gemeldet daß dort ſchwere Unruhen aus
brachen weil der Pöbel die Spritlager ftürmte 40 000 Hektv
liter Spiritus fielen den Plünderern in die Hände die ſich
damit betranken Die Folge waren 200 Tote an Vergiftung
Der Arbeiter und Soldatenrat konnte ſich nicht anders
helfen als daß er über die Stadt den Kriegszuftand ver
hängte

Eine ruſſiſche Kommiſſion zur Abſtimmung über
Krieg und Frieden

WTB Berlin 20 Juni Jn der Hauptverſammlung des
ruſſiſchen Arbeiter und Soldatenrats wurde eine 15gliedrige
Kommiſſion zur Vorbereitung der Abſtimmung über Krieg
und Frieden gewählt

Meuterei auf ruſſiſchen Panzerſchiffen

Karlsruhe 20 Juni Die Baſler Nachrichten melden
über Stockholm aus Helfingfors Die Beſatzung des ruſſiſchen
Panzerſchiffes Gangul und des Kreuzers Diana hat
gementert

Ruſſiſche Totenbataillone Ein ruſſiſches Frauenkorps
Kopenhagen 19 Juni Nach einer amtlichen Peters

burger Meldung geben ſich jetzt gewiſſe Kreiſe in Rußland

Mühe ſogenannte Totenbataillone zu bilden die
aus Offizieren und gemeinen Frauen beſtehen ſollen be
reit an der Offenſiveteilzunehmen ohne Rück
ſicht auf ihr Leben

Zur Stockholmer Konferenz
WTB Stockholm 20 Juni Jm Sozialdemokraten

läßt Branting den franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Albert
Thomas auf die Friedensziel Erklärung der deutſchen Sozial
demokraten antworten und empfiehlt dieſes Schriftſtück den
Leſern beſonders an Thomas ſagt darin er glaube nie
daß die Verleugnung gemeinſamer ſozialiſtiſcher Grundſätze
ſo ſcharf hervortreten werde wie es bei der deutſchen Er
klärung der Fall ſei Es wurde darin zwar von Beſchützung
der Völkerrechte und Aufſicht über die geheime Diplomatie
geſprochen aber was bedeute das da Deutſchland noch keine
wirkliche konſtitutionelle Regierungsform habe Uebrigens
findet Thomas wenn man die Darlegungen der deutſchen
Mehrheit Punkt für Punkt leſe ſtaune man immer mehr
darüber wieviel ſie des unbewußten Jmperialismus ent
ielten Der Fall ElſaßLothringen könne nicht zwiſchenDentſeland und Frankreich entſchieden werden und müſſe

der öffentlichen Meinung aller Länder unterbreitet werden
Er begreife nicht wie deutſche Sozialdemokraten nach Hin
weis auf das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker ſich noch
auf Recht der Raſſe und Sprache die militäriſche Stärke und
die Geſchichte berufen könnten Jn der Frage nach der Teil
nahme der Franzoſen an der Stockholmer Konferenz war
der Munitionsminiſter ſehr zurückhaltend

B BSerlin 20 Juni Die italieniſche Regierung
beſchloß laut B unter keinen Umſtänden Päſſe für
Stockholm auszuſtellenWTB gern 20 Juni Zur Sitzung des Sozialiſtenrats
des Seine Departements e Bonnet Rouge außer der
Hauptforderung an die Kammergruppe die Debatte über
Stockholm wieder zu eröffnen ſei auch darauf beſtanden
worden bei der fränzöſiſchen Regierung die Päſſe Erteilung
für Stockholm durchzuſetzen

Holländiſche Politik
Die Wahlen zur niederländiſchen zweiten Kammer in
and haben einen Ausgang genommen der als vielſagend

etrachtet werden darf Jn England und noch mehr in
Amerika hatte man ſich die größte Hoffnung darauf gemacht
in Holland endlich ein Anwachſen der Kriegsſtimmung ge
gen Deutſchland erleben zu dürfen Präſident Wilſon hatte
ja deutlich genug die Hungerpeitſche drohend geſchwungen
Und an dem Veiſpiele des unglücklichen Griechenland hatte
England gezeigt daß derartige Drohungen von Seiten der
gewalttätigen Entente durchaus ernſt genommen werder
müſſen Ferner war für dieſe Wahlen alles mobil gemacht
worden was an deutſchfeindlichen Stimmungen und Ein
flüſſen im Lande zu haben war Verquer kam es den edeln
Angelſachſen daß die bisher im niederländiſchen Parlament
vertretenen Parteien gerade im Gegenſatz zu all dem aus
wärtigen Druck von einer Verſchärfung des Wahlkampfes
im kriegsluſtigen Sinne garnichts wiſſen wollten Sie taten
ihrerſeits vielmehr alles um den Wahlkampf zu mäßigen

Es wurde verhandelt und die beiden konfeſſionellen
Parteien die Katholiken wie die Calviniſten geſtanden den
Liberalen eine Erweiterung des Wahlrechts zu wenn dafür
den Konfeſſionellen erweiterte Rechte für ihre privaten
Schulen zugelaſſen würden Auf Grund ſolcher ſachlichen Ver
ſtändigung wollte man den Burgfrieden für den Wahlkampf
erhalten Gegen dieſen Burgfrieden hetzten ſämtliche deutſch
feindlichen Elemente denen damit ſchlecht gedient war die
lieber das eigene Land im wilden Parterkampf zerreißen
als von ihrer Freundſchaft für die Entente etwas ablaſſen
wollten Es gibt eben Leute die laſſen ſelbſt zweifelhafte
Lorbeeren wie die eines Venizelos nicht ſchlafen Da iſt der
bekannte in Deutſchland vor dem Kriege über Gebühr ge
ehrte Schriftſteller Herr van Eeden der in ſeiner Deutſch
feindlichkeit ſich den Angelſachſen mit Haut und Haaren zu
verſchreiben bereit wäre Er trat als geiſtiger Führer einer
ſogenannten Staatspartei auf deren Namen auch wieder
ein neuer Beleg dafür iſt was der Lateiner mit canis a non
canendo zu bezeichnen pflegt Er paßte wie die Fauſt auf
Auge Es war die Partei die das ganze Daſein des hol

können Drum mußte jetzt Tobias in die Mitte um bei
ſtehen zu können wenn es nötig werden ſollte

Bei einer Stelle die nicht allzu ſchwierig war ſuchte
Tobias lange nach einem Griffe

Sollen wir nicht lieber umkehren Tobby fragte Gott
walt du biſt das harte Klettern nicht gewohnt

Tobias kehrte ihm ein aſchfahles verzerrtes Geſicht zu
Nein Richt umkehren Es geht ſchon Jch weiß

nicht was ich heute habe
Dann kam die erſte ſchwere Stufe Erasmus zog ſich

mit einem Klimmzuge empor der ihm alle Sehnen und
Muskeln am Körper ſtraffte Glücklich kam er um die Kante
blieb droben auf den Knien liegen und ſeilte Tobias mit
feſtem Ruck hinauf Gottwalt wollte klimmen wie Erasmus
Herr knirſchte der Führer zwiſchen den Zähnen währender Tobias um die Kante lupfte warten bis ich Jhnen

am Seile hab
Es geht auch ſo ſagte Gottwalt ruhig Und er war

über die Kante drüben bevor Erasmus das Seil für ihn
löſen konnte

Der Führer ſah verdroſſen drein Herr tzt kommen
S mir aber wieder her ans Seil Daß ich Jhnen nimmer
an der Fauſt hab das taugt mir ſchon die ganze Zeit her
nöd Jch kann mir ja denken warum S frei hinter dem
andern dreing ſtiegen ſind Aber es taugt mir nimmer
Und nöd bloß deswegen weil ich Roth heiß wie mein
Vater Kommen S her laſſen S Jhnen anſeilen

Ja lieber Erasmus Aber nur Geduld Jetzt haben
wir leichten Weg bis zu den Platten hinüber Auch hab
ich da drüben etwas geſehen was ich ſuchte und muß ein
paar Striche in mein Buch machen

Auf ſicherem Boden ſtieg Gottwalt gegen eine Wandecke
hin ſtand aufrecht mit dem Knie gegen den Fels geſtützt
und zeichnete eine Planſkizze in das Taſchenbuch während
der ſauſende Wind ſeinen Körper peitſchte

Tobias kauerte mit zuſgezogenen Knien auf der Stein
ſtufe und ſchien von den beiden anderen nichts M und
u hören Heiße Flecken brannten auf ſeinen ngen undin Blick der wie der Blick eines Fieberkranken war irrte

hinter den jagenden Nebelfetzen her die ſich vor jeder Fels
ecke bäumten und überſchlugen

Dann kam eine Wegſtrecke die man leicht nennen konnte
Aber das Wetter machte auch dieſe paar Minuten ungemüt

lich Jmmer dichter wurde das Gewirbel der Schneeflocken
Und ſie fielen nicht ſanft herab ſie wurden vom Sturme

dahergetrieben wie winzige bösartige Geſchoſſe die ſich ein
bohrten in Geſicht und Augen Dazu pfiff der Bergwind ein
wildes Lied

Und ein wildes Lied ſchrillte in Herz und Blut unk
Seele des kämpfenden Tobias Wilder

Er ſchrak zuſammen Seine Augen erweiterten ſich
Was fein Jnneres erfüllte trat für ſeinen Blick in die Luft
Er zog die Oberlippe von den Zähnen und flüſterte mil
irxrem Lächeln Die Hexen

Graue Nebelgeſtalten glitten durch das Gewirbel der
re wunderlich geformt wie Tanzende die ſich bei den

Händen faſſen
Tobias ſchwieg Und dennoch ſchrie eine Stimme in

ihm Sie ſingen Sie tanzen ihren Reigen um einen der
König werden will und um einen der die Krone ver
lieren ſoll und ſterben muß

Da fragte Gottwalt Tobby Biſt du müde Warum
ſtehſt du ſo

Und Erasmus mahnte Vorwärts Und nöd Zeit ver
lieren Er ſtemmte ſich gegen den Sturm Wenn wir
Wir Grat drüben ſind wird s gut Da is s aus mit m

Er hatte recht Kaum waren ſie durch den großen
Kamin hinaufgeklettert und durch den Spalt im Turme
hi eſtiegen als der Sturm nachließ Dafür begann frei

lich erſt jetzt der volle Ernſt Denn nun ging es völlig pfad
los in die oberen Kahlmäuer hinaus die roten Marken des
ZſtgmondyGamsecks tief unten laſſend

Erasmus wickelte das Seil auseinander an das Gott
walt ſich anſchlingen ſollte Dann überquerte er auf einem

ges Bande eine plattige Wand Unten gähnte der
r bodenlos im Nebel verſchwimmend Erasmus

nahm einen Mauerhaken und trieb ihn feſt in einen Fels
ſpalt Dann griff er nach dem Seile um es durchzuſchlingen
Dabei mußte er den beiden anderen den Rücken wenden

Auf ſchmalem Steintritt neben der Seilſchlinge die
Erasmus für Gottwalt hingelegt hatte ſtand Tobias
regungslos an die Wand n und ſah wie Gottwalt auf
ihn zukam um das Seil zu faſſen Tobias atmete tiefSein Geſicht wurde weiß und verzerrte ſich Er ſchloß die
Augen als hätte ein indel ihn befallen und öſfnete
ſie wieder aroß und heiß Fortſetzung folgt
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ländiſchen Staates auſ Spiel zu ſehen bereit war gegenüber
den burgfriedlichen Parteien deren einziges und nächſtes
Ziel im h des Weltkrieges die Erhaltung
in ſeiner Neutralität und damit in ſeiner politi

phoſil en Unverſehrtheit iſt
on Seiten dieſer Partei wurde auch die Thronfolge in

den Wahlkampf mit hineingeworfen n Kriegstreibern
iſt eben jedes Mittel recht Mit der Angſt vor einem deut
ſchen Einmarſch oder vor wilden deutſchen Annexionsgelüſten
läßt ſich heute nach dreijähriger Kriegserfahrung auch in
Holland kern Kind mehr täuſchen Die deutſche Gefahr
mußte drum auf einen anderen Boden geſtellt werden Und
da griff man denn wenn s auch nicht beſonders taktvoll er
cheint auf die Möglichkeit zurück daß die Königin ſterbenkönne und daß dann ein veutcer Prinz ein Prinz von Reuß

Regent des Landes würde Welch entſetzlicher Gedanke
Und der Gedankenkurzſchluß daß der deutſche Prinz dann
auch ſofort deutſche Herrſchaft und Eroberung bedeute liegt
dieſen fanatiſchen deutſchfeindlichen Elementen gar zu nahe
als daß ſie einer irgendwie feineren Berechnung der Dinſe

gänglich wären Verſtärkt wurden die Gegner des Burg
iedens noch durch die Gegner einer Wahlrechtserweiterung

Und trotz dieſer Verſtärkung trotzdem mit ihr der angeſehene
Staatsmann von Houton in die Reihen dieſer Kämpfer ein
trat hat Burgfriede und Neutralitätswille glänzend geſiegt
Kein einziger Kandidat der Staatspartei und der Wahl
rechtsgegner iſt durchgekommen Die ſämtlichen 50 zurück
tretenden Mitglieder der zweiten Kammer ſind wieder ge
wählt worden Wieder einmal hat die angelſächſiſche Hetz
politik und insbeſondere Wilſons Politik gegen die Neutralen
eine gründliche Abfuhr erhalten Gerade weil die Holländer
an ſich gewiß nicht in den Verdacht kommen können beſonders
deutſchfreundlich zu ſein iſt ein ſolcher Sieg der politiſchen
Vernunft als bezeichnend zu betrachten

vermiſchte Kriegsnachrichten
Bulgariſcher Bericht

V ITB Sofia 19 Juni Generalſtabsbericht Maze
doniſche Front Nördlich von Bitolig zwiſchen Butkowo
und Tahinos See Artillerietätigkeit Patrouillen Unter
nehmungen auf dem linken Struma Ufer Auf der übrigen
Front ſchwache Artillerietätigkeit

Rumäntſche Front Schwache Artillerietätigkeit und Jn
fanteriefeuer bei Mahmudie und Tulceg

15 Schiffe verſenkt
WVTIB Rotterdam 19 Juni Nach dem Maasbode ſind

die Schiffe Sirius 1004 To und Herdes 3597 To aus
Helſingfors als verloren zu betrachten erner meldet

Maasbode fünf engliſche vier franzöſiſche Fiſcherfahrzeuge
ſowie vier ſkandinaviſche Schiffe als perſenkt

ollands
n wie

Die Lügen über die ſchlechte Behandlung ruſſiſcher
Gefangener

WTB Serlin 19 Juni Die Nordd Allg Ztg wendet
ſich ſcharf gegen die Anſchuldigungen der zuletzt hierher ge
langten ruſſiſchen Preſſe über angebliche Mißhandlungen
ruſſiſcher Kriegsgefangener in Deutſchland Angeblich un
gerechtfertigte Heranziehung zur Pflichtarbeit und über
mäßig anſtrengende Beſchäftigung angeblich ſchlechte Er
nährung bis zur Aushungerung unter dem Zwange ſich aus
der Müllgrube zu beköſtigen angeblich unmenſchliche Behand
lung fyſtematiſche Grauſamkeiten Körperſtrafen Ruten
Handſchellen angebliches Hetzen mit Hunden Aufhängen
Kreuzigen Untertauchen in kaltes Waſſer und Erſchießen
ſyſtematiſche Ausrottung der ruſſiſchen Gefangenen von
denen bereits etwa 500 000 vom Leben zum Tode befördert
worden ſind

Dieſe Angaben ſtützen ſich hauptſächlich auf Angaben von
eben aus der Gefangenſchaft bei uns nach Rußland zurück
gekehrten ruſſiſchen Verzten

Die Nordd Allg Ztg bemerkt hierzu Die geoxdnetenZuſtände in unſeren Seſangenlagern und Lazaretten ſind

weltbekannt und durch eingehende Unterſuchungen neutraler
Kommiſſionen einwandfrei vor aller Welt dargetan und be
kräftigt worden Jedenfalls kann es bis zum Eintreffen der

Berichte aus den Gefangenlagern genügen feſtzuſtellen daß
die engliſche Lügenpropaganda den Bogen diesmal doch gar
zu ſehr überſpannt hat Derartige plumpe und grobe Ver
leumdungen wie ſie die NRordd Allg Ztg teilweiſe mit
Einzelheiten wiedergibt werden ſelbſt unter den Lügen der
Entente verhältnismäßig ſelten zu finden ſein

Jn der Schweiz interniert
Wie der Berner Bund berichtet iſt am Sonntag

morgen in Luzern ein Transport von hundert aus Lyon kom
menden kriegsgefangenen deutſchen Offizieren zur Jnternie
rung am VPierwaldſtätter See eingetroffen Es war dies der
größte Offizierstransport der bis jetzt jemals in der Schweiz
ankam Jn Lugzern iſt eine Aerztekommiſſion gegenwärtig
damit beſchäftigt diejenigen Kriegsinvaliden auszuſcheiden
die für die endgültige Heimbeförderung in ihr Vaterland in
Frage kommen

Kurlands Bekenntnis zum Deutſchen Reiche
Die Oſteuropäiſche Zukunft veröffentlicht den Wort

laut einer Entſchließung die kürzlich von Vertretern der
deutſchen Bürgerſchaft Geiſtlichkeit und des Adels Kurlands
dem Leiter der deutſchen Verwaltung in Kurland v Goßler
mitgeteilt worden iſt Jn der Entſchließung heißt es

Die kurländiſche Ritter und Landſchaft iſt eine deutſche
und erkennt es klar daß ihr nur von Deutſchland
das Heil kommen kann daß nur durch den Sieg Deutſch
lands und durch Angliederung Kurlands an das Deutſche
Reich ſie ihr höchſtes Gut ihr Deutſchtum erhalten kann
Sie ſpricht hiermit ihre volle und freudige Bereitwillig
keit aus dieſelben Opfer zu bringen dieſelben Ent
behrungen zu tragen wie die es Reichs in
der feſten Zuverſicht daß Kurland nach dem Frieden an
das Deutſche Reich angegliedert wird

Franzöſiſche Falſchmeldungen
Berlin 20 Juni Der franzöſiſche Funkſpruch vom 19

Juni 1 Uhr 45 vorm meldet daß ain 18 Juni 2900 Gra
naten auf Reims fielen Nach den Schußliſten der deutſchen
Batterien ſind j an dieſem Tage nicht mehr als 55 Gra
naten auf Reims gefeuert worden und zwar auf in der Stadt
erkannte Batterien Vielleicht ſoll die franzöſiſche Meldung
in der neutralen Welt den ſchlechten Eindruck verwiſchen

welchen die unnltze und barbariſche Zerſtörung von St Wenel treffe ſo könne während des Krieges die Preſſe allerdings Landrates in Zwanosverwaltung genommen

tin gemacht hat Oder ſoll vielleicht die Meldung von der
deutſchen Beſchießung den Mut des Präſidenten Poincars in
umſo ruhmvolleres Licht ſetzen deſſen Beſuch in der angeblich
ſo ſchwer beſchoſſenen Stadt der Funkſpruch vom 18 Juni
nachmittags meldet Der franzöſiſche Funkdienſt ſetzt ſich
übrigens ſelbſt mit ſeiner Meldung von der ſchweren Be
ſchießung in Widerſpruch da er nur einen Ziviliſten als ge
tötet und drei als verwundet angibt

Eine Rede Prof Roccos
T U Lugano 20 Juni Jnterventioniſten aller Partei

färbungen hielten geſtern in Rom eine große Verſammlung
unter demonſtrativer Heranziehung von Ver
wundeten Geheilten und Krüppeln aus Heer
und Marine Unter dem üblichen toſenden Enthuſiasmus
wurden Beſchlüſſe gefaßt für eine energiſche Fortſetzung des
Krieges Profeſſor Rocco nannte den ſchwächlichen
Miniſter des Jnnern den Saboteur des Krie
ges Jtalien habe heute nur mehr Vertrauen in zwei
Männer und zwar in Cadorna und Sonnino Rocco ſchrie
unter tobendem Applaus ſo lange Cadorna kommandiert ſei
zum Oberbefehlshaber werde der Feind nicht ſiegen und ſo
lange Sonnino das Auswärtige Amt leite werde es keinen
Verrat an den Alliierten geben

König Nikita leidend
Wien 20 Juni Die Wiener Allgem Zeitung be

richtet Nach Pariſer Meldungen iſt der Geſundheitszuſtand
König Nikitas von Montenegro ſehr gefährdet Der König
leidet an großer Nervoſität und ſtarken ſeeliſchen Depreſſionen
Auf Anregung der Aerzte begab er ſich nach Vichy

Amerikaniſche Hilfe für Meſopotamien abgelehnt
Serlin 14 Juni Der Gewährsmann der Voſſ Ztg

erfährt aus Amſterdam Der britiſche Oberbefehlshaber in
Meſopotamien hat die ihm angebotene amerikaniſche Hilfe
einſtweilen abgelehnt

Amerikas Druck auf Norwegen
WTB Rotterdam 18 Juni Die New York Times

ſchreiben Norwegen dürfe kein amerikaniſches Getreide be
kommen ſolange es nicht gegen die deutſchen Angriffe auf
ſeine Handelsflotte Einſpruch erhebe

Deutſches Reich
Die Verfaſſungsreform in Mecklenburg

Jn Schwerin hat in den letzten Tagen ein Ausſchuß ge
tagt der auf Grund eines Erlaſſes der Großherzöge von
Schwerin und Strelitz einberufen war und Vorſchläge zu
einer Reform der Verfaſſung in den beiden Mecklenburgs
ausarbeiten ſollte Die erſte Vorausſetzung für eine erſprieß
liche Arbeit dieſes Ausſchuſſes eine gerechte alle Kteiſe des
Volkes umfaſſende Zuſammenſetzung haben die beiden Re
gierungen nicht erfüllt denn ſie haben Fortſchrittler und
Sozialdemokraten überhaupt ausgeſchloſſen und nur einen
Nationalliberalen berufen Dafür waren die Ritterſchaft
und die Konſervativen im Ausſchuſſe ſo ſtark vertreten daß
ſie über eine vielfache Majorität verfügten Das Ergebnis
der mehrtägigen Verhandlungen entſprach denn auch völlig
dieſer einſeitigen Berufung von Politikern die eine Ver
faſſungsreform am liebſten nach dem Grundſatze vornehmen
möchten den Pelz zu waſchen ohne ihn naß zu machen Und

n gerade in Mecklenburg gründliche Arbeit geleiſtet
werden

bringt die Nationalliberale Korreſpondenz einen längeren
Artikel der aber nichts weſentlich Neues enthält weil er
nur eine Umſchreibung der von uns bereits mitgeteilten
Entſchließung der nationalliberalen Reichskonferenz vom
vorigen Sonnabend darſtellt Erwähnenswert erſcheint
ledigkich daß auch in der preußiſchen Wahlrechtsfrage die
von der Vertreterkonferenz als eine ſpezifiſch preußiſche An
gelegenheit aus dem Vereiche ihrer Zuſtändigkeit ausge
ſchieden worden iſt eine Uebereinſtimmung der Anſichten
erzielt werden konnte Die Anhänger der national
liberalen Partei ſo ſchreibt die Nationalliberale Kor
reſpondenz dürfen überzeugt ſein daß die Frage der
inneren preußiſchen Reform im Schoße der preußiſchen Land
tagsfraktion die volle Beachtung findet die ſie verdient und
daß die Führung der Fraktion die Bewegungsfreiheit und
das Vertrauen deren ſie bedarf zum Beſten des großen
Ganzen verwerten wird

Ausland
Aus Polen

Warſchau 18 Juni Geſtern fand hier laut Kurjer
Polſki die konſtituiereſſhe Verſammlung des nationalen
Zentrums unter Vorſitz des Fürſten Druzki Lubeckt ſtatt an
der gegen 200 Perſonen keilnahmen Es ſprachen Felix Mly
narſki Jan Sadlak Proſeſſor Maryan Grotowſki Fürſt Lu
beckt Graf Ronikier und andere Profeſſor Garlicki hob in
ſeiner Rede hervor daß das nationale Zentrum weder eine
Partei noch ein Block von Parteien ſei ſondern eine Organi
i mit folgenden Zielen konſtitutionelle Monarchie auf
emokratiſcher Grundlage ſtarke Regierung ſtarke Armee

fortgeſezte Arbeit an der Verwirklichung des polniſchen
Staates Bekämpfung anarchiſcher Erſcheinungen Garlicki
bezeichnete es als notwendig die künftige Organiſation des
Zentrums beſonders in der Provinz zu ſtärken Behörden
der Organiſation ſollten ſein die Landestagung als oberſte
Jnſtanz ferner der leitende Rat und der Exekutivausſchuß

Vaſzenyi über das ungariſche Preßgeſetz und die Schwur
gerichte

Budapeſt 19 Juni Juſtizminiſter Wilhelm Vaſzenyi
erſchien heute begleitet vom Staatsſekretär Karl Greeſat
in der Ausſchußſitzung des Journaliſtenvereins deſſen Aus
ſchuß der Juſ Min ter angehört Vaſzenyi beſprach die
Wünſche der Preſſe welche auf Nachprüfung des Preßgeſetzes
und der Schwurgerichte gerichtet ſind Er erklärte daß das
ichen gegen deſſen Beſtimmungen die Preſſe ſeinerzeit
ihre Stimme erhoben ſowie regelmäßige Verhältniſſe ein
treten in der Weiſe abgeändert werden müſſe wie dies vom
Journaliſtenvereine unter ſeiner Mitwirkung beantragt
worden ſei Auch das Schwurgericht J wieder in ſeiner
früheren Reinheit hergeſtellt werden as die Zenſur be

nicht volle Freiheit genießen wie dies in Friedenszeiten ge
weſen ſei er es ſei ſeine Ueberzeugung daß n aüchkeine iſu beſtände die Vaterlandenebe und Wer Ernſt

der Preſſe ſich ſelbſt jene Schranken ſetzen würden welche
durch den Krieg gefordert werden Aber er könne es
ausſprechen jeder Uebergriff welcher unter dem Deck
mantel des Schutzes der militäriſchen Pern bisher ver
übt worden ſei ein Ende nehmen werde un ie Beh und freie Kritik der militäriſchen Jntereſſen fern

e inneren Fragen geſichert werden wü Der
Juſtizminiſter erklärte er ſei überzeugt daß die Preſſe auch
unter der Herrſchaft einer äußerſt milden Zenſur den rich
tigen Ton finden werde Seine erſte Aufgabe werde es ſein
daß ſobald die dies erlaube volle Freiheit der Schwur
gerichte und der Preſſe hergeſtellt werde Lebhafter Beifall
begleitete dieſe Ausführungen Hierauf beſprach Staats
ſekretär Greeſak die Sicherheit der Unabhängigkeit der
Richter welche eine der wichtigſten Bürgſchaften bürgerS weit und der verfaſſungsmäßigen Rechte de

lkes ſei

Verwickelte Lage in Spanien
Daily Telegraph meldet aus Rom der Vatikan habe

aus Spanien ſehr ernſte Rachrichten erhalten Danach ſoll
das Volk ſehr erregt ſein über die Vorgänge in der Armee
Man ſpricht von re Beſtrebungen die Lage des
neuen Miniſteriums ſei ſchon unhaltkbar geworden man
fürchte eine neue Kriſe und einen allgemeinen Arbeiteraus
ſtand Die Gegenſätze zwiſchen den deutſchfreundlichen Par
teien und denjenigen die für eine Beteiligung Spanfens
am Kriege an der Seite der Entente ſind machten die Lage
noch verwickelter

Meldungen aus Spanien zeigen daß die Entente ehr
lich beſtrebt iſt aus Spanien ein zweites Griechenland zu
machen Alles deutet darauf hin daß die Weſtmächte und
ihre Verbündeten bemüht ſind die Dinge in Spanien einer
Kataſtrophe zuzutreiben Trotzdem glaubt man in e
unterrichteten Kreiſen n icht daß der Entente ihr Werk in
Spanien gelingen wird Hierber nimmt man an daß
das Miniſterium Dato dem Lande die Reutralität zu er
halten vermögen wird

e B Bern 29 Juni Das Partſer Petit Journal
meldet aus Madrid das neue Kabinett ermächtigte den
Miniſterpräſidenten zur Aufhebung der Ver
faſſungsgarantien in den von Unruhen und
Ausſtänden heimgeſuchten Provinzen

Japan und Amerika als Beſchützer Chinas
T U BVern 20 Juni Sun meldet aus Peking Jm

Hafen von Schanghai ſind eine Anzahl japaniſche Kriegs
ſchiffe eingelaufen Auch ein amerikaniſches Geſchwader wird
erwartet Die aufſtändiſchen Militärgouverneure fordery
die Reutralität Chinas

Halle und Umgebung
Halle den 21 Juni 1947

Schwurgericht
Jn der am 25 Juni beginnenden Schwurgerichtsperiode

kommen folgende Sachen zur Verhandlung
1 am 25 Juni vormittags 9 Uhr gegen die Ehefrau Berta

Näther wegen ſchwerer Körperverletzung
2 am 26 Juni vorm 9 Uhr gegen den Arbeiter Reinhold

Kaufmann wegen verſuchten Mordes und einfachen Diebſtahle
im Rückfalle

3 am 26 Juni vorm 9 Uhr gegen a die Ehefrau Hedwig
Haring wegen ſchwerer Urkundenfälſchung in Tateinheit mit
verſuchtem Notbetrug b gegen die ledige Emma Haring wegen
Anſtiftung dazu

4 am 27 Juni vorm 9 Uhr gegen die Dienſtmagd Anng
Dewes wegen Kindestötung

5 am 28 Juni vorm 9 Uhr gegen den Arbeiter Franz
wegen Diebſtahls und Körperverletzung mit Todes

erfolg
6 am 29 Juni vorm 9 Ubr gegen die ruſſiſchen Arbeiter

Zilinſki und Gen b gegen den Aufſeher Taubert wegen
Körperverletzung mit Todeserfolg

Eine Geſchichte der Univerſität Wittenberg die zum
Verfaſſer den Univerſitätsprofeſſor Geheimen Archivrat
Walter Friedensburg hat erſcheint heute am Tage
der Univerſitätsfeier Das Werk iſt eine ſehr eingehende
Darſtellung der Geſchichte der Wittenberger Fridericiang
auf genaues Quellenſtudium aufgebaut und vorzüglich ge
ſchrieben Es kann allen Freunden unſerer Univerſität aufs
beſte empfohlen werden

Provinzial Nachrichten
X Burgörner bei Hettſtedt 20 Juni Wilhelm von

Humboldt, deſſen Geburtstag am 22 Juni zum 150 Male
wiederkehrt hat auch Beziehungen zu Burgörner Unſer Ritter
gut wurde 1713 von den Grafen von Mansfeld an den Quedlin
burger Stiftshauptmann Freiherrn Poſadowſky von Poſtelwitz
und von deſſen Erben 1740 an den gdeburger Regierungs
präſidenten Karl Friedrich von Dacheröden verkauft Des letzteren
einzige Erbin Karoline von Dacheröden vermählte fich mit Wil
helm von Humboldt der mit ſeiner Gattin auf Burgörner ſeinen
Wohnſitz nahm bis die Familie 1819 nach Schloß Tegel bei Berlin
überſiedelte Jn Wien wo Humboldt ſeit 1810 als preußiſcher Ge
ſandter weilte war der dortige Hoftheaterdichter Theodor Körner
häufig ſein Gaſt Aus einem Briefe Körners an ſeinen Freund
Karl Schmid zu Hettſtedt erfahren wir daß t Gedicht Graf
Hoier von Mansfeld in der Schlacht am Welfes olze bei Hettſtedt
dem Geſandten v Humboldt viel Freude gemacht hätte

Wittenberg 20 Juni Wohnungsnot Die Fortdauer
der ſchwierigen Verhältniſſe hat den Magiſtrat veranlaßt auch
für den diesmaligen Termin um Abſtandnahme von Auskündi
gungen zu bitten

Genthin 20 Juni Eiſenbahnnuglück Amtlich
Der Eilgüterzug 6040 fuhr geſtern Pacht infolge Ueberfahrens des
Einfahrſignales auf Bahnhof Gerwiſch auf eine Rangierabteilung
wobei 3 Lokomotiven und 5 Wagen entoleiſten Der Loko
motivführer und Heizer des Eilgüterzugeswurden getötet Die Hauptgleiſe ſind voraus
heute Abend geſperrt Der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen
aufrechterhalten Die Schnellzüge werden über Güterglück am
geleitet

Cöthen 20 Juni Städtiſcher Kirſhenverkauf
Die Stadtverwaltung läßt in ſtädtiſchen Verkaufsſtellen Kirſchen
auf Lebensmittelkarten das Pfund mi 45 Pf verkaufen

Roßla Harz 20 Juni e h DieFirma Rudolf Heier hier hat das dem Rittergu ver G Ge
bauer gehörige Rittergut Wickerode für 278 000 Mark käuflich
erworben Seit Frühjahr war das Gut auf Veranlaſſung des



Weiyenfels 20 Juni 50 Jahre Vater ländiſcherFrauenvere in Der Vaterländiſche Frauenverein Weißen
els beſteht heute 50 Jahre Um der ſegensreichen Tätigkeit desrein zu gedenken findet heute nachmittag 4 Uhr im Stadt

vrordnetenſittzungsſaale Seminaraula eine Feſttagung ſtatt
Meuſelwitz 20 Juni Der Stadtrat hat beſchloſſen

den Preis für Leuchtgas von 20 auf 25 Pfennige für Heis Koch
und Kraftgas von 14 auf 18 Pfennige und für Münzgas von
22 auf 28 Pfennige für den Kabikmeter zu erhöhen Die neuen
Preiſe ſollen am 1 Auguſt in Kraft treten Auch der Strompreis
für elektriſches Licht wird von 50 auf 60 Pfennige und für elek
triſche Kraft von 20 auf 24 Pfennige erhöht

Jena 20 Juni Kein Johannisfeuer Die Poli
zeiverwaltung han angeordnet daß das Abbrennen von Jobannis
feuern mit Rückſicht auf die Zeit und Witterungsverhältniſſe in
dieſem Jahre vollſtändig unterbleiben muß

Dresden 20 Juni Ein Rekord im Preiswucher
wurde geſtern in Dresden verzeichnet Wie ein Dresdener Blatt
meldet wurden an einer Stelle Kartoffeln das Pfund zu 2,20 Mk
verkauft Auf Anfrage erklärte das Kriegsamt es liege kein
Kriegswucher vor da man die Herkunft der Kartoffeln nicht
kenne Mittags wurden für die Kartoffeln in dem betreffenden
Geſchäft bereits 2,90 Mark bezahlt Ob auch dieſer Aufſchlag von
70 Pf für das Pfund vom Kriegswucheramt nicht als Wucher
angeſehen werden wird bleibt abzuwarten

vermiſchtes
Eine Verlobung am öſterreichiſchen Hofe

Wien 20 Juni Meldung des Wiener Korr Bureaus
Mit Genehmigung des Kaiſers hat ſich Erzherzog Marximilian mit
der zweiten Tochter des Prinzen Conrad zu Hohenlohe Schillings
fürſt Prinzeſſin Franziska verlobt

Der Wächter am Jſonzo

Großwardein 20 Juni
die Wächter am Jſonzo feierlichſt enthüllt worden

Der verſchwundene Geldbrief Aus Poſen wird gemeldet Jn
Gneſen iſt der Reichsbankbote Werner mit ſeiner Ehefrau unter
dem Verdacht verhaftet worden an dem Verſchwinden des Geld
briefes mit 100 000 Mark beteiligt zu ſein der vor etwa Monats
friſt von der Reichsbankſtelle in Gneſen an die ReichsbankHaupt
ſtelle in Poſen abgeſendet aber dort nicht eingetroffen iſt

Ein ganzes Dorf niedergebrannt Die an der Sprachgrenze
gelegene deutſche Gemeinde Großborowitz in Böhmen iſt
einem Telegramm aus Königgrätz zufolge vollſtändig abgebrannt

Der letzte Sohn durch Mörderhand gefallen Schweres Leid
hat die Witwe Kirchner in Eberswalde betroffen Nachdem im
erſten Kriegsjahr ihr Mann und der älteſte Sohn den Heldentod
fanden hat ſie jetzt auch ihren jüngſten Sohn durch Mörderhand
verloren Der Junge war in Schenkenberg bei Prenzlau in der
Lehre von wo er ſich am Sonntag ſtets nach Hauſe begab Er
mußte einen Landweg benutzen ehe er die Prenzlauer Kleinbahn
erreichte Auch am 9 Juni nahm er dieſen Weg von einem Mit
lehrling begleitet Kurz vor Eintreffen auf der Kleinbahn bei
Wilkendorf verabſchiedete der Junge ſeinen Begleiter um die
reſtliche Strecke des Weges allein zu gehen Vor der Kleinbahn
mußte er noch an einem Felde vorüber Offenbar iſt er hier über
fallen worden ins Feld geſchleppt und mit einem ſcharfen Jnſtru
ment tödlich verletzt worden Die Mutter wartete am Sonntag
vergeblich auf die Ankunft ihres Sohnes der auch am folgenden
Tage nichts von ſich hören ließ Dies machte auch den Meiſter
ſtutzig ſo daß er ſich an Frau Kirchner um Auskunft wandte
Man ſuchte nach dem Vermißten und entdeckte dann die ſchrecklich
verſtümmelte Leiche im Kornfeld Die Leiche war beraubt worden
Es fehlte die Geldbörſe die Uhr und ein Käſtchen mit Lebens
mitteln während ein größerer Kaſten in dem ſich Kleidungsſtücke
befanden unweit der Leiche lag Von dem Täter fehlt bisher
noch jede Spur

Jm Auto verbrannt Montag abend nach 10 Uhr fuhren in
Berlin der 37jährige Kaufmann Wilhelm Perlwitz ſeine Ehefrau
Marie und der Rechtsanwalt von Wreſe in einer elektriſchen
Kraftdroſchke die Budapeſter Straße entlang Aus noch nicht be
kannter Urſache ſchlug plötzlich eine Stichflamme aus dem Jnnern
des Wagens hervor und ſetzte die Kleider der Frau P in Brand
Sie erlitt erhebliche Brandwunden am ganzen Körper der Ehe
mann der die Flammen zu erſticken verſuchte Brandwunden an
beiden Händen Man brachte das verunglückte Ehepaar nach der
nächſten Hilfswache und dann nach dem Virchow Krankenhauſe

Ein Senſenduell zwiſchen neunjährigen Jungen in Rhon
egge im Waldechſchen hat dem einen der beiden Burſchen den
Tod gebracht Als die Mäher auf der Wieſe ihr Frühſtück ein
nahmen griffen die beiden Jungen die Senſen und fochten mit
Scherzen beginnend miteinander Dabei wurde der Sohn des
Gaſtwirts Bangert von einem Hieb getroffen der ihm die Haupt
ſchlagader am Oberſchenkel durchſchlug An Verblutung iſt der
Junge dann geſtorben

Letzte Depeſchen

Drei feinöliche Flugzeuge abgeſchoſſen Ein
TorpedoMotorBoot verſenkt

VTB Berlin 20 Juni Amtlich
Vor der flandriſchen Küſte wurden am 19 Juni früh

drei feindliche Flugzeuge von unſeren Seefliegern abge
ſchoſſen Ferner wurde nördlich von Dünkirchen ein eng
tiſches Torpedo Motorboot von unſeren Vorpoſtenſtreit
kräften verſenkt und die Beſatzung gefangengenommen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Vergebliche engliſche und franzöſiſche

Anſtürme
WT7B Berlin 20 Juni Während am 19 Juni an

der Flandriſchen Front Jnfantriekämpfe auch weiterhin
unterolieben verſuchten die Engländer einen neuen Angriff
auf den Lens Bogen 3 Uhr nachmittags brachen nach kurzer
heftiger Artillerievorbereitung ſtarke Angriffswellen vor
Lediglich dicht nördlich des Souchez Baches gelang ein Ein
bruch in geringer Breite in den vorderſten Graben Trotz
des immer neuen Einſagtes ſehr ſtarker Kräfte bis in die Nacht
hinein und eines gewaltigen Munitionsaufwandes gelang
es den Engländern necht die Einbruchsſtelle zu erweitern
Oeſtlich Croiſilles wurden weitere 13 Gefangene eingebracht

Am Hochberg wo am 18 Juni ein kleines Stück des vor
deren Grabens verloren gegangen war vermochten ſich die
Franzoſen nicht lange zu behaupten Nachdem zwei heftige
Angriffe zur Erweiterung ihres Gewinnes abgeſchlagen
waren warf ſie ein Gegenſtoß deutſcher Truppen wieder hin
aus Von den urſprünglich eroberten 400 Meter Gravben ver
blieb ihnen lediglich nur noch eine vorſpingende Zappe in
einer Ausdehnung von 30 Meter

An der Oſtfront e Ententeflieger am 19 mor
27 Bomben auf ein Feldlazarett in Sovejn nordöſtlich Lez

ſarhely das durch die Genfer Flagge deutlich gekenn
zeich c

Hier iſt heute ein Denkmal für

Die Rückkehr des Rittmeiſter v Richthofen von einem
längeren Erholungsurlaub machte ſich dadurch merkbar
daß er bereits am Tage ſeiner Rückkehr ſeinen 52 Gegner
abſchoß

Abſchaffung deutſcher Prinzennamen in England
WTB London 20 Juni ReuterMeldung Amtlich

wird gemeldet daß der König anläßlich der Verhältniſſe des
gegenwärtigen Krieges es für wünſchenswert erachtet daß
die Prinzen ſeiner Familie die deutſche Namen und Titel
tragen auf dieſe Titel verzichten und von jetzt ab engliſche
Beinamen annehmen ſollen Jnfolge dieſes Entſchluſſes hat
der König dem Herzog von Teck dem Fürſten Alexander
Teck dem Prinzen Louis Battenberg und dem Prinzen
Alexander Battenberg entſprechende engliſche Titel verliehen

Auszeichnungen für Heerführer
WTIB Berlin 20 Juni Wie der Reichsanzeiger meldet

wurde dem Eeneral der Jnfanterie von der Armee v Plüs
kow der Orden Pour le mérite und dem General der Jn
fanterie von der Armee v Deimling das Großkreuz des Roten
Adlerordens mit Schwertern verliehen

Keue vlämiſche und walloniſche Verwaltungs
beamte

WTB Berlin 21 Juni Nachdem durch die Verord
nung des Generalgouverneurs in Belgien vom 21 März 1917
Belgien in zwei Verwaltungsgebiete das vlämiſche und das
walloniſche zerlegt worden iſt von denen das erſtere die
Provinzen Antwerpen Limburg Oſt und Weſtflandern ſo
wie die Kreiſe Brüſſel und Löwen das walloniſche die Pro
vinzen Hennegau Lüttich Luxemburg und Namur ſowie den
Kreis RNivelle umfaßt iſt durch Allerhöchſte Ordre vom 14
Juni 1917 der großherzoglich badiſche Oberamtmann Schai
bele zum Verwaltungschef für das vlämiſche Verwaltungs
gebiet mit dem Sitz in Brüſſel und der Präſident der Pro
vinz Hennegau königl preußiſcher Landrat Haniel zum Ver
waltungschef für das walloniſche Verwaltungsgebiet mit dem
Sitz in Namur ernannt worden Beiden Beamten iſt für
die Dauer ihrer Tätigkeit der perſönliche Rang der Räte
erſter Klaſſe verliehen

Beim Generalgouverneur iſt eine Zivilkanzlei eingeſetzt
und zu deren Leiter der königl preußiſche Landrat Freiherr
v Wilmowski in Merſeburg berufen worden Der für das
geſamte Verwaltungsgebiet des Generalgouvernements Bel
gien beſtellte Verwaltungschef Exzellenz v Sandt wird bis
zur völligen Durchführung der Verwaltungstrennung auf
dem von ihm ſeit Anfang September 1914 bekleideten Poſten
verbleiben

Ein norwegiſcher Dampfer verbrannt
W B Rotterdam 20 Juni Maasbode meldet daß

der norwegiſche Dampfer Ara 1124 Br Reg To ver
brannt iſt

Jtalieniſche Fusſchreitungen gegen den König
von Sriechenland

WVIB Bern 20 Juni Geſtern abend fanden in Lugano
Kundgebungen gegen den König von Griechenland ſtatt wo
bei es zu Tätlichkeiten gegen den König gekommen zu ſein
ſcheint Der König mußte in ein Kaffeehaus flüchten und
wurde von dort durch den Präfekten der Stadt unter Be
deckung von Soldaten und Polizeibeamten in das Palace
Hotel begleitet Jnfolge der Unruhen iſt ein Jtaliener ver
haftet Die Unterſuchung iſt im Gange

WTB Athen 20 Juni Reuter Meldung Die Ver
handlungen zwiſchen Zaimis und dem Venizeliſtenführer
Repulis wegen Aufnahme eines Lder zweier Venizeliſten in
das Kabinett haben begonnen Die übrigen Miniſter haben
ſich verpflichtet jedes von Zaimis getroffene Abkommen an
zunehmen

WIB Athen 20 Juni Reuter Meldung Vom Pelo
ponnes kommt die vorläufig noch unbeſtätigte Nachricht daß
General Populas ſich geweigert habe die neue Regierung
anzuerkennen und an die Errichtung einer eigenen Regierung
für den Peloponnes denke

Hygieniſcher Rückzug an der Struma
TB Amſterdam 20 Juni Nieuws van den Dag

ſchreibt Die Engländer geben ihren Rückzug an der Struma
zu und führen als Grund Malarig an Früher kannten wir
nur ſtrategiſche Rückzüge jetzt ſcheinen auch hygieniſche in
Aufnahme zu kommen

Pöbelangriffe auf die Vierbunö Konſulate
in Genf

WIB Bern 20 Juni Meldung der Schweizeriſchen
Depeſchen Agentur Dienstag abend beſchloß eine Volks
verſammlung von ungefähr 15 000 Perſonen in Genf eine
Verſammlung des Bundesrats zu verlangen um Kommiſſare
einzuſetzen welche die Verantwortlichkeit in der Angelegen
heit Hoffmanns feſtſetzen ſollen Die Verſammlung verlief
ſehr ruhig Danach jedoch begaben ſich Gruppen von Kund
gebenden vor das deutſche Konſulat und verſuchten das
Konſulatsſchild herunterzureißen Die Polizei ſchritt aber
ein und nahm das Schild herunter das auf dem Polizei
poſten in Sicherheit gebracht wurde Die Kundgebenden
gingen dann vor das öſterreichiſchungariſche Konſulat wo
die Fenſter eingeworfen wurden Agenten und Poliziſten
langten in Kraftwagen an und zerſtreuten raſch die Menge
in der Umgebung des Konſulats Mehrere Verhaftungen
wurden vorge nommen Andere Kundgebungen fanden vor
dem türkiſchen Konſulate ſtatt Die Gendarmen zogen blank
luden ihre Waffen und ſchoſſen einige blinde üſſe ab
Mehrere Poliziſten und Kundgebende wurden leicht ver

derhoſlet 15 Perſonen im Alter von 16 18 Jahren wurden
verhaftet

Neues Darlehen an England
NIB Wafhington 20 Juni Reuter Meldung Das

hat England weitere 33 Millionen Dollar ge
iehen

Ruſſiſcher Zahlungsverkehr mit dem Auslande

WIB Petersburg 19 Juni Meldung der Peters
burger TelegraphenAgentur Die vorläufige Regierung
hat beſchloſſen die Verſendung von Schecks ins Ausland und
die Auszahlung in Rubeln in laufender Rechnung an ruſſiſche
Anſtalten und Perſonen im Auslande zu unterſagen Der
Finanzminiſter wurde ermächtigt eine beſondere Abteilung
für ausländiſche Wertpapiere einzurichten Alle Umſätze die
Wertpapiere zum Gegenſtande haben dürfen nur dur Ver

mittelung der Kreditanſtalten z werden deren Liſtevom Finanzminiſterium r t wird Alle Zuwider
andlungen gegen dieſes Geſetz werden mit Geldbußen oderZeihensſtta en bis zu 5 Jahren bedroht

Verhaftung von Anarchiſten

WTB Petersburg 20 Juni e rng Truppenſind in die Geſchäftsräume des Blattes Rußkaja Wolja
eingedrungen und haben die Anarchiſten gefangengenommen
die ſich der Zeitung gewaltſam bemächtigt hatten

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Vörſenſtimmungsbild

Berlin 20 Juni Neue Geſichtspunkte lagen im heutigen
freien Börſenverkehr nicht vor und die Marktſtimmung kenn
zeichnete ſich infolge mehrfacher Glattſtellungen als nicht ganz
gleichmäßig Doch erhielt ſich namentlich für einige ſeitherige
Favoritpapiere der Spekulation die günſtige Auffaſſung So
ſtiegen von Montanwerten beſonders Oberbedarf weiter ebenſo
Caro Laura Haſper Sileſia Rheinſtahl und Wittener Gußſtahl
merklich höher Feſter ſprachen ſich auch Luxemburger Langen
dreer und Siegen Solingen aus Von verwandten Werten ſtiegen
Oeking und Buſch Lüdenſcheidt wogegen Becker Stahl und Deutſche
Maſchinenaktien etwas nachgaben Rüſtungswerte ruhig Daimler
weiter kräftig geſteigert auch Hirſch Kupfer Benz und Fahrzeug
Eiſenach weſentlich höher Von elektriſchen Werten beſſerten
Pintſch und Bergmann auf dagegen Mix Geneſt abgeſchwächt
Schiffahrtsaktien lagen ſchwach bei ſtillem Geſchäft Anilinwerte
feſt Charlottenburger Chemiſche höher Von anderen Werten
zogen Disconto Commandit an auch ſonſtige deutſche Banken in
Nachfrage Höher ſtellten ſich Berlin Neuroder Linke Hofmann
und Germania Zement Aktien Deutſche Anleihen feſt ruſſiſche
Anleihen höher ebenſo Prioritäten Polniſche Pfandbriefe ge
fragt Tägliches Geld 414 Proz und darunter Privat
diskont 455 Prozent zirka

Deviſenkurſe

Berlin 20 Juni 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen

ſich r per heutigen BVörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folg

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New Vork 1 Doll DHolland 100 fl 2748 275 27421 275Dänemark 100 Kr 189 190 189 199Schweden 100 Kr 1991 1993 199 199Norwegen 100 Rr 1923 194 193 194Wergeis 100 Fr 131 131 131 131len rSudaveſt 100 K 64 20 64,30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Levoe 80 50 681 50 80,50 81,59
Kvnſtantinopel Geld 20,60 Brief 20,70

ſür ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Brief 126 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 20 Juni Viel Neues über den Produktenverkehr
iſt bei der andauernden Geſchäftsſtille nicht zu berichten Für
Heu neuer Ernte zeigte ſich bereits zu Preiſen die für alte Ware
bezahlt werden Nachfrage Auch von der Heeresverwaltung ift
bereits mit dein Ankauf begonnen worden Stroh und Häckſel
blieben andauernd knapp Am Naatenmarkt hat ſich nichts ge
ändert Wetter Heiß

Die Bremer Stuhlrohrfabrik Menck Schultze u Co G
ſchlägt 12 i V 15 Prozent Dividende vor

Die Gewerkſchaft Großherzog Wilhelm Erxnſt erzielte am erſten
Vierteljahr 1917 ohne Berückſichtigung der Abſchreibungen einen
Ueberſchuß von 68 170 Mark Eine Ausbeute kommt nicht zur
Verteilung

Guldenwerke Chemiſche Fabrik Akt Geſ in Pieſteritz Die
Geſellſchaft in deren Aufſichtsrat die Nationalbank für Deutſch
land vertreten iſt beantragt eine Kapitalserhöhung um 600 000
Mark auf 1,6 Mill Mark

Eine Zuſammenlegung des Grundkapitals im Verhältnis vor
20 zu 1 beantragt die Göttinger Kleinbahn Akt Geſ
deren Aktienkapital zurzeit 681 000 Mark beträgt Durch dieſe
einſchneidende Sanierung wird die Beſeitigung der Unterbilang
der Bankhypotheken und der Darlehnskonten erſtrebt Ferner
ſollen Abſchreibungen vorgenommen werden insbeſondere ſoll dag
Grunderwerbskonto beſeitigt und das Eiſenbahnbaukonto herab
geſetzt werden Das verminderte Grundkapital ſoll um 1 340 000
Mark durch Ausgabe von 1340 gleichberechtigten Stammaktien er
hböht werden Die der Geſellſchaft dadurch zufließenden neuen
Gelder ſollen zur Abſtoßung der Hypothekenſchulden und zur Be
ſtreitung der Koſten für den Bahnhofsumbau in Göttingen dienen

Allgemeine Tiefbohr und SchachtbauA in Liq in Düſſel
dorf Die Hauptverſammlung genehmigte einſtimmig den Ab
ſchluß für 1916 und erteilte der Verwaltung Entlaſtung Zu dem
Abſchluß der eine Erhöhung des Verluſtvortrags auf 1 289 90
i V 1 191 357 Mark ergibt bei 1,2 Mill Mark Aktienkapital
bemerkte die Verwaltung daß ſich das Bild der Liquidation und
damit auch die geldliche Lage gegen das Vorjahr wenig verändert
hätten Der Verluſt ſei hauptſächlich auf eine für Ausſtände er
forderliche Rückſtellung von 14 000 Mark zurückzuführen

Leipziger Trikotagen Fabrik Akt Geſ in Leipzig Lindenau
Nach dem Geſchäftsbericht für 1916/17 erzielte das Unternehmen
auf Fabrikationskonto einen Gewinn von 278 257 i V 302 120
Mark zu dem noch Zinserträgniſſe mit 20 285 Mark und der Ge
winnvortrag mit 6510 8322 Mark treten Nach Tilgung der Un
koſten und bei Abſchreibungen von 48 424 35 744 Mark verblieb
ein Reingewinn von 130 440 i V 132 182 Mark aus dem
wieder 10 Proz Dividende verteilt werden ſollen Ferner
ſollen u a für Kriegsſteuer 35 000 wie i zurückgeſtellt wieder
15 000 Mark der Spezialreſerve überwieſen und 4754 6510 Mark
auf neue Rechnung vorgetragen werden Auch für das abgelaufene
Betriebsjahr kann die Beſchäftigung in Berückſichtigung der weiter
beſtehenden außergewöhnlichen Verhältniſſe als befriedigend be
zeichnet werden Die Ausſichten für das neue Geſchäftsiahr be
dingen auch diesmal Vorſicht in ihrer Beurteilung

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 19 Juni Weizen Juli 205 Sept 181 Dez

Mais Juli 15478 Sept 145 2 Dez 15856 Schmalz Juli
21,62 Okt 21,82 Pork Juli 38,65 Sept 39 Rippen Juli
21,15 Okt 21,374 Hafer Juli 63 Okt 8254

Newyork 19 Juni Mais 8454 Mehl 21,25 21,75
Zucker 577 589 Kaffee 10

anßt Elbe 20 Juniu 0,36 Roßlau 57Dresden d 79 Barby STorgau r 40,10 Schönebeck 0,75Wittenbere 1,22 Magdeburg 40,79ar
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Mußſtkkritik Sieg

e r Letzte Nachrichten Theodor Krein für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto
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